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$XIJDEHQ�����VLQG�GLH�0DWKH���.ODXVXU�����PLQ��
$XIJDEHQ�����VLQG�GLH�0DWKH���.ODXVXU�����PLQ��
 
Name:_________________   Vorname: ___________________ 
 
 
Matr.-Nr.:______________   Unterschrift:__________________ 
 
 
.ODXVXUGDXHU����[����PLQ�� � � � +LOIVPLWWHO:  Formelsammlung Mathematik 
        Rezepte Mathe 1+2 

nicht-grafikfähiger Taschenrechner 
 
+LQZHLVH:  1. Benutzen Sie  keinen Bleistift und keinen roten Stift. Heftung nicht lösen. 
� � Keine losen Blätter erlaubt. 
 2. Nebenrechnungen gehören in die Klausur - Schmierpapier ist nicht erlaubt. 
 3. Ungültige oder falsche Lösungswege durchstreichen. Der Lösungsweg muß   

 nachvollziehbar sein. 
 4. Lesen Sie bitte zunächst die Aufgabenstellungen komplett durch und prüfen 

   Sie auf Vollständigkeit und Verständlichkeit der Aufgaben! 
 5. Tragen Sie bitte auf diesem Deckblatt Name, Vorname, Matr.-Nr. und 

 Unterschrift ein! 
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg! 

             
$XIJDEHQ���� PD[��3XQNW]DKO� HUUHLFKWH�3XQNW]DKO�
�� *OHLFKXQJ� ��� �
�� *UHQ]ZHUWH� ��� �
�� 7D\ORU� ��� �
�� /LQHDUH�$OJHEUD� ��� �
�� *UDGLHQW� ��� �
�� %DXP�XQG�3UlIL[FRGH� ��� �
�� 6WDWLVWLN� �� �
�� )RXULHUUHLKH� ��� �
� � � �

3XQNW]DKO�*HVDPW�� ���� �

$XIJDEH��� *OHLFKXQJ�

Wie lautet die Definitions- und die Lösungsmenge für x∈5, wenn gilt: 
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$XIJDEH��� *UHQ]ZHUWH�
Berechnen Sie den Grenzwert: 
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$XIJDEH��� 7D\ORU�
Bestimmen Sie das Taylorpolynom T(x) zum Grad 4 von 

22 )2x(3)xln()x(f −+=  an der 

Stelle x0 = 1.�
[Hinweis: Terme der Form (x-1)n brauchen nicht weiter ausgerechnet zu werden]�
 

$XIJDEH��� /LQHDUH�$OJHEUD�

Gegeben sei das Gleichungssystem 

1x6xx6
1xxx4
1x4xx2

1x9x3

321

321

321

32

=−−
=−−
=+−

−=+

   

 
(a) Schreiben Sie das Gleichungssystem in der Form E$ =x  mit geeigneten Matrizen / Vekto-

ren $��[ und E. Wieviele Zeilen und wieviele Spalten hat der Vektor [? 
(b) Lösen Sie das Gleichungssystem mit dem Gauß'schen Eliminationsverfahren nach [ auf und 

geben Sie die Lösungsmenge an. 
 
 

$XIJDEH��� *UDGLHQW�
Gegeben sei die Funktion 

322 y2ycosy9
1x

4
)1x()y,x(E −+

−
−−−=  für (x≠1). 

und Sie stehen am Punkt (x,y) = (4,1).  
(a) Machen Sie in der xy-Ebene einen Schritt der Länge 1 in Richtung des steilsten $Estieges. 

Welche Koordinaten hat Ihr neuer Standort Punkt P1?  
(b) Machen Sie vom Punkt P1 aus einen weiteren Schritt der Länge 1 in Richtung des nun steils-

ten $Qstieges. Bei welchem Punkt P2 landen Sie? Ist P2 identisch mit Ihrem Startpunkt (4,1) 
? Wenn nein, warum nicht? 

 
[Rechnen Sie jeweils auf 3 Nachkommastellen genau (mit Runden)] 
 

$XIJDEH��� %DXP�XQG�3UlIL[FRGH�
(a) Definieren Sie den Begriff 3UlIL[FRGH. 
(b) Gegeben sei der Code 

 a=11,  b=1010,   c=1011,   d=1000,   e=01,   f=001,   g=000, x=1101, z=1001 
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Zeichnen Sie den Binärbaum dieses Codes und geben Sie ALLE Buchstabenpaare an, die die 
Bedingungen eines  Präfixcodes verletzen. 

(c) Konstruieren Sie einen Huffman-Code für das Alphabet {a,b,c,d,e,f,g,h} mit der Häufigkeitsver-
teilung 

 a b c d e f g h Summe 
Häufigkeit in % 20 10 7 14 30 4 9 6 100 

Notieren Sie für jeden Buchstaben, ob sein Codewort aus 2, 3, 4 oder mehr Ziffern besteht. 

$XIJDEH��� 6WDWLVWLN�
40% aller Ehen in Deutschland sind kinderlos. Mit welcher Wahrscheinlichkeit P(X≤80) befinden sich 
unter 182 auf gut Glück ausgewählten Ehepaaren höchstens 80 kinderlose? Benutzen Sie als Nähe-
rung die Normalverteilung (6DW]�YRQ�0RLYUH�/DSODFH) und begründen Sie, warum diese Näherung 
hier erlaubt ist. 

9HUWHLOXQJVIXQNWLRQ�)�]��V��Ql��6HLWH�

QRFK�$XIJDEH���
9HUWHLOXQJVIXQNWLRQ�)�]��GHU�6WDQGDUGQRUPDOYHUWHLOXQJ��$XVVFKQLWW���

 
 

$XIJDEH��� )RXULHUUHLKH�

Die Fourierkoeffizienten einer T-periodischen Funktion f lauten  ∫
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(a) Gegeben sei die Funktion π<≤π−+= − xfüre3)x(f ix5
, die periodisch auf 5 

fortgesetzt wird. Bestimmen Sie das Fourierpolynom 6. Grades F(x) in komplexer und trigonomet-
rischer Darstellung und geben Sie die Koeffizienten an, bn und cn an. 
 

(b) Nennen Sie 3 wesentliche Eigenschaften, in denen sich die Approximation  durch Taylorreihe und 
die Approximation durch Fourierreihe unterscheiden! 

 


